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Unter diesem Titel laden die Zukunftsagentur Brandenburg, die
EnergieTechnologieInitiative Brandenburg und das Institut für Erhaltung und
Modernisierung von Bauwerken e.V. der TU Berlin am 18. November zu einer Fachtagung
nach Potsdam ein. Wirtschaftlich tragfähige Sanierungsstrategien setzen voraus, dass
bereits im Vorfeld der Planung das angestrebte Energiebedarfsniveau definiert und in
einem Prozess integraler Zusammenarbeit von der Planung bis zur Bauausführung
umgesetzt wird. Dazu gehört auch, seine Einhaltung durch Qualitätssicherung im
Planungsbüro und auf der Baustelle zu steuern und nach abgeschlossener Sanierung im
Sinne der EU-Gebäuderichtlinie nachzuweisen.Wie kann man anspruchsvolle
Energiestandards bei der Sanierung  von Wohngebäuden umsetzen? Welche praktischen
Erfahrungen und Hemmnisse gibt es?Die Tagung mit bekannten Fachleuchten aus der
Bundesrepublik bietet neben aktuellen Informationen Raum für Fragen und Diskussion. Sie
besteht aus zwei Parallelsektionen (Forum A: Architektur und Planung, Forum B:
Energiestandards – Umsetzung und Qualitätskontrolle) und einer abschließenden
Podiumsdiskussion. Die Zielgruppen der Tagung sind neben Architekten,  Energieberatern,
Heizungsbauern und Bauträgern auch Mitarbeiter von Wohnungswirtschaft. Die
Tagungsgebühr beträgt 145 EUR (95 EUR  bei Anmeldung bis  zum 20. Oktober). Weiter
Informationen sind erhältlich unter www.zab-brandenburg.de sowie unter Telefon (0331)
660-3813 (Frau Andrea Skowronek).
https://bbu.de/beitraege/energiestandards-und-qualitaetssicherung-bei-der-gebaeudesanierung
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